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V

Wenn Wörter als Folge einer Aphasie verschüttet werden, dann führt dies 
für die Betroffenen und ihre Angehörigen zu einer Zäsur im Leben, die häu-
fig einschneidende und lang anhaltende Veränderungen mit sich bringt. Bei 
der Bewältigung der Zäsur helfen Aphasietherapeuten, die die Betroffenen 
von der Aufnahme im Krankenhaus über die Früh- und weiterführende Re-
habilitation bis hin zur ambulanten Versorgung kontinuierlich begleiten. 
Die verschiedenen Stationen der Aphasie-Rehabilitation werden von unter-
schiedlichen Kostenträgern finanziert, die alle das Ziel haben, Patienten 
trotz einer Sprachstörung eine Teilhabe am Leben in der Gesellschaft zu er-
möglichen.

Das erste Kapitel geht daher auf die Zäsur, die Aufgaben der Aphasie-
therapeuten und die Zuständigkeiten der Kostenträger ein. Ein besonderes 
Augenmerk liegt dabei auf der Darstellung der Katastrophe, die jede Form 
der Aphasie verursacht. Um sie zu verdeutlichen, haben wir den Betroffenen 
und ihren Angehörigen in mehreren anonymisierten Fallbeispielen eine 
Stimme gegeben. Sie vermitteln einen Einblick in die Vielfältigkeit der Ka-
tastrophe, die manchmal extreme und skurrile  Formen annehmen kann. 
Jenseits der professionellen Auseinandersetzung mit Aphasien gibt es damit 
immer wieder Momente der Betroffenheit, des Staunens und eines meist un-
freiwilligen Humors.

Im zweiten Kapitel wird zunächst auf diejenigen Erkrankungen ein-
gegangen, die einer Aphasie zugrunde liegen können. Daran schließt sich eine 
Übersicht über aphasische Symptome an, die zum besseren Verständnis mit 
Beispielen hinterlegt sind. Schließlich werden kognitive Beeinträchtigungen 
dargestellt, die häufig gemeinsam mit den aphasischen Symptomen auftreten.

Da es uns ein Anliegen ist, den Aphasietherapeuten ein praxisorientiertes 
Wissen an die Hand zu geben, verstehen wir unser Buch als ein Nach-
schlagewerk, in dem evidenzbasierte Vorschläge für die Diagnose und The-
rapie von Aphasien zu finden sind. Im dritten Kapitel werden daher nicht 
nur aktuelle Diagnostikinstrumente vorgestellt, sondern auch der gesamte 
Diagnostikprozess vom Erstkontakt über das Zielfindungsgespräch bis hin 
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zur Dokumentation beschrieben und mithilfe von Praxisbeispielen erläutert. 
Das vierte Kapitel umfasst evidenzbasierte Therapieansätze, die als Schritt-
für-Schritt Anleitungen einen leichten Übertrag in den therapeutischen All-
tag ermöglichen. Bei der Beschreibung der diagnostischen und therapeuti-
schen Möglichkeiten haben wir einen Fokus auf die Berücksichtigung be-
einträchtigter Exekutivfunktionen gelegt, da inzwischen gut belegt ist, dass 
sie sich maßgeblich auf die Sprachfunktionen und die Gesprächsfähigkeit 
von Personen mit einer Aphasie auswirken können.

Im fünften Kapitel wird schließlich darauf eingegangen, wie der Erfolg 
von Aphasietherapie evaluiert werden kann. Außerdem wird das Thema der 
evidenzbasierten Therapie nochmals aufgegriffen und deren Bedeutung für 
die Therapie diskutiert.

Das Vorwort ist traditionell der Ort, an dem gedankt wird. Wir möchten 
an die Tradition anknüpfen, indem wir Frau Krischker danken, die uns ihre 
Erfahrungen mit ihrem Mann, der unter einer Aphasie und Sprechapraxie 
leidet, zur Verfügung gestellt hat. Das Vorwort ist außerdem der Ort, an dem 
auf die Genderfrage eingegangen wird. Wir haben uns dazu entschieden, im 
Buch das maskuline Genus zu verwenden, das wir als generisches Genus 
verstehen. Es schließt damit alle Geschlechtsidentitäten ein.

Lüchow-Dannenberg  
Schaufling  
Januar 2023

Lena Spitzer
Holger Grötzbach
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